
Nlargarefe Suter Yerzeichnis Der ın er Oalvatorgemeinde an31g
DOrTr 1784 erworbenen Erbbegräbnije un Danziget
jJamiliengejchichtliche BHeiträge Heit E: 1929

Margarefe Suter Das BHegräbnisbuch Qer O©alvafor-Rirche 3 Danzig
om abte 1709 In Yanziger jamiliengej/chichtliche
eiftäge Heit D 1934

Herberf Mennonitijche Samiliennamen ın Den Weichjelmederungen
DONn BGraudenz bis Thborn Sn „Mennonitiche e)chichts-
lätter” Augujlt 1939

olfner Die Bemeindeberichte Dn 1848 er en  en Oiedlungen
Gchwarzen Jileer. Leip31ig 1941

Die wejtpreußijchen Niennoniten
iM andel Qer Zeiten

T RBenuer
Xsorfrag, gebalten auf der BGeneralver)Jammlung

OPS Mennonitfijchen Dereins au} Qem Thomasbhof 19 duni 1949

In Den Tagen Qer Reformation WwWurde 1525 O1e veligiöje Be
WEQUNG Der Taufgefiunten in Der Ochwe  13 geborten Gie gt)) voN Dort
Ichnell au} O1e Gebirgsländer Öfterreichs über Ebenjo wanderten OE
egen der Täaufer au} Qer großen Yerkehrts)traße 0eS Aheins wach
Ylorden un0 Janden hier eine große Anbängerichaft Yion 1530 bis 1560
bejtimmten O1ie Täufer 0S e)icHt Qer KReformation den Yüeder:
landen Gie gingen ernjtlich OAtan, in £iebe und Brüderlichkeit ÖE
urchrtijtliche Bemeinde THNEUETN N0 ur den Erwachjenen auf 0A$s
Bekennfnis Jeine  D Blaubenus faujen.

egen I1  1€ DOT allem wanödte LCH 1e W Ochärfe er jnanijchen
Jugui]ition. Die OGcheiterhaufen lobhten auf ın ent, Htügge, Brühel,
Amterdam und vielen anderen niederländijchen und eu  en Gfiädten
Zioch au} dem ang 3ZUL RNichf)tatte bekannten OE Täufer JreuÖig IDteN  g
Blauben un 3weitfaujend Täufer mußten innerhalb 0CS Heil  b  ]  en
Xomijchen Keiches ihre laubeustreue mit dem 000e au} Qem Ocheiter:
haufen und KNichtblock büßen Diej)je Stärke 0e$S Bilaubenus verfehlte
ibren Findruck nicht und ließ O1 Zahl iDrer Aunhänger immer weiter
anjchwellen Gie veranlaßte auch Nienno Simonis ım dabre 1536
jJeinen Priejterberu qujzugeben und JLCH i1m Blaubenskamp} Jür OIe
Oache Der Taufer einzujeßen, ın Deren KNeihen BTr bald 01€ Jührende er
Jönlichkeit WwWurde

In 2Näbren, ın er äbhe Yiükolsburg, rJanden O1e WEgEN tes
Blaubens überall mit Qem 002 Bedrobhten Jeit 1LE S  äatte Der
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Yuldung Zahlreiche Slüchtlinge 30087 Der Ochweiz3z, 1v0 und @1i
deutfjchland )cOlo)jen JLCH hier BGemeinden zu)Jammen Gendboten
INgEN vDON 2](ähren QU$ nach ejien, nach O©udeufjchland )elbjt
vereinzZelt nach Den Zliederlanden, Qer Tüäuferjache [Al unbanger

1ele jolaten Der ehte und mancher DO iDnen
300 nach 2)(ähren

1531 kamen Oie erjten Gendboten Qer Täujfer auch nach VUreußen,
Albre vDON Hobenzollern den Xejt 0eS Urdenslandes 1

525 ın e1in weltliches Herzogtum verwanDdelt a Damals
(smwmald Blait‘), e1in Täuferlehrer 30087 bam ın Der Oberpfalz, ın
reußen Vlaß Jur Jein irtken J inden TE und Jein E1n
jlußreicher atgeber, Qer Sreihert DON Heudeck jtanden den
Lebhren zunäch]t nicht OuNtChAUS ablehnend gegenübetr ber au} Yievan
La} ung £uthers verjJügte Qer Herz0g QO0CH 1532 01€ Auswei)ung Blaits
un jJeiner taufgeJinnten Sreunde {)swald Brießkirchen N0 Haus
Hünderlin au$S £inz Die Ausgewiejenen Janden bei iDren Hrüdern ın
MMähren ujnahme“)

Die Bewalttat vDOoOl Nünter jtachelte Oie VBerfolgungswutf Qer
Behorden ım gaAnNZen Xeich aufs höchjte en der kleinen Zahl
der aufrtührerijchen Täufer wurde O1e grtoße Der )tillen Tüäufer,
Öie vON Bewalt wijen wollte, f Seuer und Ochwerf verJolgt
Gelb{t in MNMüähren ertgingen je6f )charfe Auswei)jungsbejehle

‘im Srtühlin  1  ( 0e$S dabhres 1535 gelanagte e1in ZUg müäbhrijcher Täufer,
jchlejijcher ETRUNT, rie mit Srauen, Rindern und BHelinde,

ım QqU®NZEN e{wa 200 Berjonen, au$s ibrem bisherigen Aul verfrieben,
nach OT, raudenz und ins Herzogtum VNreußen Gie en wohl
mi1f en Grund)tock Jür Nie Bemeinden ın Der Rulmer un0 BGraudenzer
ZUederung gebildet”) Gleichzeitig mit ibnen kam Der öjterreichijche
Zäufer Chrijtian Entjelder nach Üreußen (Fr Wat DON Haujle au
Jutijt und 1525 ein Kechtsgutachten iın Kegietungsjragen 0e$
UYrdensliandes Jür Her30g n  te abgegeben ‘{n OEn dabren 1526/27
WaAt Yorlteher eiNeTr Taufergemeinde in MNäbhren (FEr raf ]eßt ın O1e
Qienjte Albrechts un0d wutrde 1536 3UM Herzoglichen Yaft ernannf”)

In 2Mähren berubhigten JiCH Q1e VYerhältnine yur O1e Tüäufer bald
wieder un0 ajt 0AS 16 dahrhunder hindurch aUSdE
prochen gün]tig Fin weiterer u30 Jan DoON Dotrf zunächtt u  Cht mebr

Dajür brachte nach 534 ajt ]e0es OSchif bei dem jeit alters
Handelsverkehr zwijchen Danzig und den Yüederlanden verfolgte Täufer
DON DOtf an Oie Bejitade Breußens.

dabrzehnte hindurch juchten jtille Taufgefiunte, a11$S iDrer Hei
mat ın andetn, Hollano, Sriesland und eu  en Yüegderrhein
verfrieben, Zuflucht ın Ojtdeutfjchland Die erjten gejchlofjenen Aln
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jiedlungen mnmederländijcher 3E  au  Z  Jer enf)tanden 1539 unfer Herz0g
Albrecht in Ochönberg atg DEeTW  eien ojtpreußijchen {)berlande
700 Hektar wutrden Damals den Giedlern übergeben ti)tian (Enf
je DEet, der ebemalige MmMAaht) HE Täuferprediger, Jübhrfte bezeichnender
weije 012 erhandlungen Jur Ole Rönigsberger Xegiertung Wer MNiorf
übhrer Qer 2 ederländer, WT Hermann O©achs, Der bereifs ın en 1eDer
landen als FTäujerprediger gewirtkf hatfte”) Dieje Oiedlungen J1110
BerjJuche geblieben, lı 01€ IUe0  laänder ın Dem JUWMWgEN nrofejtantfijchen
Ofaate, DEr Jelbjt Wer kümpjen a  e, m  Cht O1e wirfjchaftlichen
und DOT allem TEligiojen Yorausjeßungen vorfinNden konnten, O1e ]1  18 JLCD
erhofit hatffen.

1543 wanderte O1iE große Male Öer Zäufer 10Ss benachbarte nol
nr Vreußen und 1NS anz3iget Landgebief ab Hıier bofen L I
ampDyu  en Z WnduNGgsgebief er WMeichtel £ändereien, e Qer 0  an
Oljchen He  imaf ahnlich N0 e1iNeEe irtjchaftsweije WE in Hen
otfigen MNar)chen ge)tatfefen Fin HNEUET, grtößerer ZUg kam DON
JeB ab in OIE preußi)lChe Täuferbewegung, eine Wendung, dIe ıe 3u
einer Oauerhaften machen Jollte iJie ahrte DON 1547 bis 1550 wutden
enf)cheidend.

Der NRitfferorden a wobhl O1e grtoßen 2WeichjelDamme
auch Entwähjerungsanlagen bauen ajen, abet, UL OLE infer Qem
Z)eeres)niegel DIS L 50 n) gelegenen ebemaligen Hafflagunen ım
© Hroßen un0d Rleinen Yerder tiChtig rtocken 3 egen, be
ut Qer gUNZEN, in dahrbhunderfen ge fen Entwäa)jerungstechnik
Oet Yüegderl  nNder Außerdem Jehlfe nach dem Yer)chwinden der
Yrdensherrjchaft 01€ )trajre Hand, O1e O1e bereits vorhandenen weifver
zweilgfen Deich: und Entwä)jerungsanlagen Woh Qetr Allgemein
beit lenktfe @l bildefe nach Qen Deicdhbrüchen 1540 un 543 QAs GE
jJamte unfer Qem Aeeresiniegel gelegene Bebiet 0e$ anz3iget etTDdeTtS
jJahrtelang e1NEg Waferwüjhte, O1e JLCD allmählich m1f O©chil} und Robhr
edeckte. Zie afiut en 0CAS enfrijjene Bebiet, 0S immerbin
100 gkm umjaßte, zutrückerobern 3 wollen. AÄhnlich agen Oie Yier:
hälfnijje ım BGroßen und Rleinen Marienburger erder Ochon ın
eINeETr IIrkunde KRontrads DON dungingen heißt voN den Einwohnern

Betershagen bei Tiegenho): „Gie e)]ißen HUL MWajjerhuben ım0
Außendeiche. “

In den dabrten D 5 nahm ın en OTE Teilen 0es WMeich
jeldelfas au} einer km langen ton DOILN Draujenjee über 0As (Eller
walögebiet bei € [bing, 0AS to 1110 QYanziger MNierder bis DOT O1e
FSore DON an3ig eine Riejenarbeit, 01€ tockenlegung Qer großen
Heprejjionsgebiete, ibren Anjang 1e auertfe P{IwWAa Orei bis DIer 2jiten
henalter
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IIm 1550 begannen OLE Itennoniten bei engeln iJ)rau
jenjee, 3UT jelben Zeif anjchließenden Elbinger E llermali mf ihret
Rulturarbeit Iütten DUTtCH den Draujenjee, Der Qamals e{wWa u  un)mal

groß WAL wıie eufe, wurde e1In Damm ge)chüttet und OUTtCH Darau]
aufgejtellte WWal) QAs Oump) und Oeegebiet wejtlich 0eS
Dammes enfwähjert un0 In yeffes eidelan verwanDdelt au} dem
tz3e 1LE große Zabhl Döorjer enf)tand

1547 wutrde O1e Tiegenhoöfer Okonomie, 0AS WAatTr eın großer eil
0eS Interwerders, Dem e} Bankbherın Loyjen übertragen”), Qer
e der Solgezeit Iilennonitfen 3UT Trockenlegung ausgab Enödlich
wWutrden ım abhte 1547 Hermann DUan Bommeln und Sonnis orißen,
3wei angejehenen Taufern, O1e bisher Herzogtum gelebt hatten, grtoße
£äaändereien im anz3igetr erder 3ZUT Heedlung gegeben‘)

Ur  CM dieje weifge)pannten Unternehmungen reichten OTE bereits
Nreußen anwejenden Ilennoniten m QUS Der Srieje 1pP
Fdzema ging Qeshalb mf BGeleitbrie 0eS an3iget Yates DETr

en nach Den Zederlanden, u dorf eufe Jeiner Ylation, mIie ın
0em BHıie) Dieß, Jur 01€ Trockenlegung welitere Bebiete ım s)
erder anzuwerben. Wwas Irüher bzw Jpnäter begannen auch O18 Ru  un
fivierungsarbeifen Der Itennoniten ın den Ofromnmiederungen bei OTtN,
Rulim und ÖGraudenz

Srtübher nocCH, bereifs 3 Anjang Qer 30ert a  u Oie erjten
TäuferfJlüchtlinge den ajen Danzig und E Ibing an
ähren 1ing on 585 mennonifijchen KRaujfleuten und Hand-
werkern 0A$ BHürgerrecht verliebh, Wr 0AS Danzig ANDders Der Nat
Der verJuchte OUTCH BHrieje 389 01E niederlAndijchen Hafen)tädte ANl!
An BHBord en Der Täufer au} 01€ nach Danz1g auslaufenden ege
chijre 3U verhindern. Alls ]  1e$ nicht gelang, unfer]agtfe eL eINe Yüeder:
lajung Der Ilennoniten innerhalb Der G{fadf b mebr AQUS Handels
210 QDer mebr (TU9S BGlaubenseiter aß 100 wer Jagen Zurt STrocken:
legung 0es QYanziger IWerders wutrden jıe allerdings gerade3u herbei:
getufen.

Dajür aber nabhm Qer 0J} Seslau ın jJeinem in
Ochottland bei Danzig, gern 01€ fü  chfigen Zuch und Leinenweber, Satr:
bet, Bortenumacher und Branntweinbrenner auf, ebr Leidwejen
der Erjt e{wa DON 1600 ab durften e auch auf JtAOfijchem Be
lLande bre Rramläden und WMerkitätten et'5ffnen*).

Mie ın kolonijatorijchet, J0 bedeuteten O1e dabre DON 547 bis
550 auch ın teligiöjer Hinficht einen WMWendepunkt. on Oiejer ze1it ab
kannn Ian erjt ım eigentflichen Ginne DOlN MNiennoniten ın WMWejtpreußen
jpntechen (FEs beitand on DOL 1550 eine große FTäufergemeinde In
e)ltpreußen, Öie ibren O1 wohl vornehmlich ın Schoffland bei Danz  —  ZerY



9ug0 Zlathiszon DaN Haag, P11 eDEL, Hertmann 19790881
ommeln, Qer ehemalige Hojkapları arl DON Belderns, 0e$S
halfers Der niederländi)chen JtoD  1n3 HNEesian 1550 Lehrer
Qer an31ger Taäujergemeinde Alls 1akone Oientfen Thonis Barbier
1U Fmöden gebütf und E  ae danm)zoon dUS Oılterhouf Hrabant”)

‘im Gommer 1549 kam Illenno Gimonis 3u] amMmen mf 1rR
1npS NACH Yreußen, ehrend und trünNEND DEr Bemeinde ın
Üreußen ARd! jejtes Benräge geben Itenno Je Djt hat jJeinet Be
meinde 1 VÜreußen 0A$ Be]icht gegeben. Geine j1ebevolle O©orge Jür OIEe
Hrüder 1 Vreußen DL AU$S einem Brief, Den LU Herbit desjelben
dahres Dorfhin )chtiel

1e Hedeufung er Sücht!INgsgemMeINOE WAr J0 gtoß, OCAß Ilennos
engijter Nütarbeiter, 1IUR )bhilipps, ange Zeif Öle Leitung Qet Be
meinde 2anz1ig in HAänden a 1567 teilte PeTt nach Emöden,
krajt Jeinet Anutorität Gfreit 3wilchen Slamingern und Sriejen
niederländijchen Kaum vermittfeln Fr neigfte Den Slamingern
und machte QUtCH jeine tojje un )trenge Haltung in Den Sragen vDON
Banyn und E hemeidung Qen 3ß, er QuUtCH O1e mennonNIifijchen Be
meinden ging, unüberbrückbar (Fr ar damals Jern Jeinet Bemeinde“)

6 gab auch ın Preußen DON al AD Lämi)che nd Jrieji)che Be
meinden itk Jobhilinps nachwirkendem Einfluß f @9 zuzu)chreiben,
Oaß ın Danz1ig und ım nOTtO  A lUchen Rülten)treifen bis E Ibing DOL allem
ım Broßen Werder, OIe jtrengere yLaämi)che Kichtung vorherrichend
wWurde.

Gm Rleinen Zarienburger Wierder un0 im 2Weichtjeltal a OE
Zchtung der Sriejen 0A$ Übergewicht. Auch ın Danz1g beitand eine
kleinere Bemeinde Qer Ziereinigten Sriejen, Materländer und Hoch
deufjchen Diejen yriejichen Bemeinden erwWucCHsS dan Berrits DAa
FEmöden in freu Jorgender Hıirte 1607, Q0A$ dabr Jeiner Überlied
lung au$S QenN Yüiederlanden nacH Yreußen nel mit Dem Hegiun Qer PE

barmungslojen Yernichtung Qer großen Täufergemeinde ın 2ähren 3U
Jammen S Altejter Der Yereinigten BGemeinde, aljo auch Qer Hoch
deutfjchen, ın Danz1g ma e eine KNeije 3U en ho  eu  en Be
meinden In 2)(ähren und brachte en rediger Wohl WMWaal?) DON QOrf
mit”) Ochon 604 DAr Qer jchweizerijche Täuferprediger doje
Haujer nm Nieben anderen Hrüdern und ten Samilien, [8881
37 Berjonen, 38087 MNüähren nach Üreußen gekommen un a DEr
geblich erJucht, JLCD ın E lbing niederzulaNen Gie be Blau
bensbrüdern ın WMWengeln Un Draujenjee unftergebracht””). Damals
mMOögen wobhl e1INe nzabhl ur)prünglich weizer Täuferfamilien 11s
WMWeichjelland gekommen Jein

Diejer Abjchnitt in en erjten dabhrzehntfen 0eS 17 dahrbunderfs
DD



wWwutrde auch on Jür Oie Landgemeinden bedeufjam Geitdem raft OIiE
bis aDın überrtagende Hedeufung Der ®} Ofadfgemeinde Jür
01 ge)jamten we)tpreußijchen INtennoniten e{WAS ZUT e bauer
en Nilennoniten begannen ıCD kirchenpolitijch und wirfjchaftlich 3Uu
jJammenzujchließen und Jelbitäandig andelin auj3ufrefen

1613 weigetrfen JLCH Oie Ilennoniten 0e$ an31iıget erders 30087
BGewijfensgründen, den Hejehl 0eS a{ies 3ZUMW Wajffendienjt nach
zukommen Gie erhielfen e1inNe BHeldzahlung Bejreiung QavON
Hier raft 0A$ JUur O1ie Der we)tpreußilchen iennoniten J0
wichftige roblem 3ZUMW er)tenma Deutflich Er)cheinung 622
Jen 1  1e JLCH ım an3iget und Hroßen erder einer alle mennonit  1  n  4  7
en BHauetrn umjajjenden SeuerverJicherung zujJammen Hranute R1
BHBauer ab J0 Wwurde Der OGchaden nach aDl Der ujJen und Zllorgen au}
alle anderen umgelegt iie Zachbarn halfen bei den Aujräumungs-
arbeiten und beim Ba 14) Dieje als „Tiegenhöjer SeuerverJicherung
bis unjere Sage bekannte Benojjen)chaft WAatr wobhl 1E Qer alfe)ten
iDrer Art in Deut)chland.

Aber viel jchlimmer als Oie Hrandgejahr OIie ochwalhjer-
Jlufen, Oie O1E Ddamals noch eichten Damme Der WMeichtel un 00a
immer wieder Durchbrachen, 0AS angrenNZeENDde an verjJandeten und
Oie unfer Qem Meeres)piegel gelegenen £andereien Der Z ederung auf
onate Hinaus in einNeE Wayerwuülte verwandelten.

Waneben wurde 1  bre Webhr und MachtloNigkeif 3U atlerlei Ylber:
griffen und Belderprejjungen Aausgenußf, bis nen natürlich auch

enf)nrechende Beldzah UuNg KROonlg MNilaqdislaus im abrte
1642 1in Puvileg gab, ın deyen Irkunde eTr nen weifgehende Dul
DUNg Jowie Ochuß und Erhaltung ter alten Sreibeiten ut alle Zeit
ver]prach In lobenden Niorten wutrde Oatin DON ibren Yerdien)ten
1E Entwähjerung ı0 Urbarmachung Der erder ge)nrtochen. Die
Jes J3rivileaq WwWutrde DON en )päteren nolnijchen Ronigen immer wieder
nNeuer und bejtätigt.

m 1650, nach rund hunderf gabren, Oie grundlegende
Arbeit gefan, Oie Frockenlegung ın den Orel Merdern n 2Nübhlen,
Ochleujen, DHammen, VBorfluten und un3z  IM  g  en Entwäherungsgräben
WaAr DurchgeJührt Seffes Yieh weidefe au} den Jaftigen Wiejen Die

Zlederungen 0eS an3igert, 0PS Großen und Rleinen eTOeTtS
eNL)LANOEN Ungeheuer WATVEN aber auch 016e erlujte Durch

0AS Oumpffieber. SO Vrozentf der Giedler Jollen Oaran ge)torben ein””)
1e er Beneration a Den T00, 01€ 3weife O1ie Yiot, die

Oritfe 0As Brotl”
Der HEU erjchlofjene £andjtrich im Broßen erder wutrde in Der

Nämijchen Großwerdergemeinde kirchlich zujammengefaßt. Mie wirt

23



)chaftlich-kolonifatorijche Einbeit brachte auch ILLE kirchliche mf JLch
FEs Wr Oie BGemeinde 0es HEeu Deziehungsweije wiedergewonnenen
£andes, Ole Bemeinde Der „Iüederung“, Oeren ıffelpunktf Der
Solgezeif Nojenorf wWutrde. Her wäbhlte ÖOIle emeinde 1639 Hanus
ölemens iDrem erjten Alteiten Xis Oabin WAaT Man DO1M an3igert
Altejten mf Saufe unNO Abendmabl edienf worden). Daneben be
an NOCH ın Yrlofferfelde eine R{eginere Jriejijche Bemeinde. Wieitere
Jrieji)che Bemeinden AMMarkushof, 2]tontau un0 Ochönjee al
gründef WwWotrden, eiIne kleinete jLämi)che in der Rulmer ZÜHederung und
einNe großere iın ElIbing-:Ellerwald.

1638 dobann dacobjen DanNn Bebhema, An £andsmann er
Iiennoniten, der 3UMM mindejten OutCH O1 Heirat Jeiner Sochter mf einem
ennonitfen“‘), Olejen nabhe)tand, O1e Tiegenhöfer Okonomie als Wjand
be]iß übernommen. QYadurch Wutrde bier ihre Oftfellung gefejtigt In den
Jolgenden dabhrzehuten erneufer u31g 1S to erder 30087 Oem
an3iger Sertitortium e1in e unfreunödliche Haltung 0e$ aies

Qie Z]C(ennoniten, O12 unfer ibrem Altejten, 0em Ochujter Hanjen,
ın an31g einen Oweren an hatfen, Oie Überlchwemmung Qes
an3iger 2Nerders LLL )chwepolnijchen Rrieg 1656 machen 1eJ€
Abwanderung erklärlich“). _

Zlach 1700 aber wurde DEr NRaum IL  Ir Q1e wWAach)eNde mennonitijche
ZHauernbevölkerung 3U klein Yior allem aal QAs Weichjeltal wWenlg
21'Cöglichkeiten der Ausdehnung Dlls O12 Welt 1709 ım ojflichen
OÖjtnreußen Den größfen eil Der Hevölkerung Oahingetrtajjt a  £,
wurtrde den preUßUCHEN Jltennonitfen ın Qer Zltemelniederung £and 3UT
Anjiedlung übermwiejen er OEr O©oldatenkönig Sriedrich Wilbelm
Heß O1e webhrlojen Zilennonifen, -Ole m  Df Goldaf jJein wollfen,on
1724 wieder ausweijen”). Die )LCH on anwachjende Zahl der
Ilennoniten WwWurtrde OUtCH 01€ Heimkehrer vermebhrf.

Au} 3welertlei Weije WAr en Ur hre Blaubensbrüder Yier:
anutworflichen möglich, Yieuland 3 e)Majyen ( MN Mal wWutrde 0AS
Oraußen L Selö gelegene über)chü)jige £and Qer alten Ördensdorjer
angekauft und DOtrf Oraußen Einzelhötfe Au hinausgebaut im
egenja 3U dem eigentflichen Otfraßendor 08087 Der Ördenszeif DIie
Ilennoniten Nedelfen überhauptf UU L{l Einzelbojen er Jaß DON
Jeinem £and umgeben au} je  INnemM Grundjtück Gie ebften mf Y3ieh 1n
Yiorräten unftier einem Dach An 0CAS Haus )COLOß 1Ch DEr G  {{ 588
Öiejen O1ie OScheune an Her 90} Jelbijt, peinl Jauber, MeUteNsS
DON boben HKaumgtruppen umgeben ‘In Rieid  g m0 WMWohneinrichtung
befleißigte IA JLCD er größten, Yabei Jaubetjten Einfachbeit.

Die 3weife 2Noglihkeitboft JLCH ın Qer Aufteilung und Be
NeOLuUnNg Der Jrüber ordensfiskalijchen Höfe und WWeideflächen ın Qet
I4



Niarienwerderer 2Uederung und im Wberwerder m berwerdetr
Jaß on Jeit 554 ın und eududen eine kleinere mennonifijche
BGemeinjchaft““ deßt aber wurtrde eudDuden rtecht eigentflich O1le große
Bemeinde au} den Weideländereien, OI jJrüher Jur ÖIie großen etde
herden eINeET teiNigen KRıtter  ajt 1}  öflgf, jeßt Q0A$ ©iedlungsland Ur
OIE Niennoniten abgaben on en Yrdenshöjen KRaltho} un NMNMarnau
be arienbutg über eudDuden Dis [4] reichte 0S eite Brasland”)

an3 jprtungba nahm a  er auch in Der erjten Hülfte 0e$
18 dgahrhunderfs dIEe Oegelenzahl Qer BGemeinde eudDuden 3U Maren
*& 1711 LU el} Täuflinge gewejen, J0 hatte )LCH l  '  hre abl abte
743 veröteijacht Hatte DOL 60 dabren nocCH kein eIGENET Lehrdienft
beitanden, J0 wüählte JLcCH 7728 Ole Bemeinde a  0 Duck bereifs
ibren erlten Itejten“

Zurt gleichen Aeif eNÜLAN au$S Nückwanderern al Qer eme
NedeTUNG au} Qen Nieideländereien detr Niarienwerderer 2 H ederunNg
eine Bemeinde Jriejijcher Kichtung Tragheimerweide””)

1J)as Anwachjen Der Zahl ihbrer BGemeindeglieder auch OL€
Großwerdergemeinde Dr Bebieft in DIEeETr f)uarfiere aujzutfeilen en
0]eNOT enfjtanden 735 01€ Bemeinden Tiegenhagen, Sürltenwerder,
£adekopp Rirchen Durfte Nan ım We  eldelfa etjt Daladı 728 ın
Thiensdorj], 1754 OJEeNOTT, 1768 in Den anderen Bemeinden bauen
e  S Oabhin wurtde der Hoftesdien]t fallen und Ocheunen abgebhalten

ber O1e Alrtt ter BGotfesdienjte )chreibt Qer Hijtoriker Vfarrer
Hartwich 722 iın jeiner „Be)lchreibung Der OTE LU polni)chen Preußen
gelegenen WNierdern OAß 01€ tediger holländijcher 000er nieder
Deufjcher Oprache predigfen Gie erwählen Y  ut  A l  g  hre Zujammenkünfte
3ULT Winterszeit grtoße Sfiuben ın ihbren 96) Q0er Gommer gufe
Oceunen und große Y3iehjtälle, we Jauber gereinigt und mif grünem
tTau ausgelaube werden DIer teOliger 18 au} einem großen
ehnjtuhl 01€ Zuhörer ihn berum Gie lingen nicht, Jondern en
fl ın ihrer ZAn0CCHT, bis O1e Wredigt angebt

Erjt )  pnäter Tano Qer BGemeindege)ang und )cließlich auch O1e tge
CEingang ın Qen mennonifijchen Boftfesdient, er Ja bekanntlich ın
puritanijcher Eintfachheit DOLT J1CH Qging Daß er auch auf Sernets
)tehende Jeinen Findruck nicht verfehlte, gebt 1U S einem Krivatbrie)
0e$ Dichters Hertmann Gudermann DOIN Yiovember 1920 hetrvor
„Gewiß bin 1CD Der 0  u eiINES Mennoniten. Miein Yiater wWutrde abet,
als er eine evangelijche Srau gebheitafet a  © AUsS Jeiner BGemeinde
der Allten ennonifengemeinde ın Elbing ausge)toßen. Alls iCh
dann jpäter ın lbing 3ZUL ule qing, bin ich DON einer STaute oft
3  um mennanNIfLi)chen Bottesdien]t mifgenommen WwWotrden. Mehrere
meiner Yermanödten Alteste und tedlger. Der Aln Der
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Altejtenbank mif den 3w0lj jilberhaarigen Breijen Oatauf —_-  —  It IHILE NUERt:

geßlich geblieben  z 2l)
An Qer Spiße Qetr Bemeinde an Qer ertwa Altejte, dem 1

Vredigeramte AataRtetÄch und DOM YViertrauen er Bemeinde er

wäbhlfe Niaänner ZUT e1lfe tanden ußerdem wutrde e1In Diakon QDeTr
Armenpfleger g  aD f Denn jede wejtpreußijche Bemeinde e]a in
jrüherer Ze1it neben Qer1Dr Armenhaus Q0eTr Ho)pital, Dem O1E
nicht mebr erwerbsjähigen BGemeindeglieder aufgenommen wutrden Anu)
keinen Sall Outften ıe Der OÖfentlichkeit ZUT £Lajlt Jallen ur  M O1e Jhrigen
wWutrde gejotgt Hrüderliche ın Je0 otm galt als vornehmijte

Benredigt wutrde ım allgemeinen nocCh bis 3ZUT ala 18 dabr
Hunderits 1 holländi)cher O©pnrache Heltand O0CH DON Da nicht
HUr )COtLJELLCH, Jondern auch perjönlich TEGEL YVerkehr zwijchen
Dan31g und den Yüederlanden e Wohlbabenden, DOT allem 30087 der
D Bemeinde, )chickfen l  4  bre oDNE nach Amterdamı, ll
mf JE DOrf Dre Ochulbi QUNg vollendeten und O1e andlung erlernten
Heiraten bin UunDd er n Jelten

Heil en Landgemeinden War diejer Leqge perjJönliche Yerkehr u  cDf
möglich Gie gingen auch on bedeufend Jrüher in Der Umgangsjnrache
3U1ML gemütlichen Wierderplatf u  M  ber, auch er YSredigt wurde 0A$
eu  e Don er gebraucht.

MDie mennonifijchen Zauern widmeten Der j ulijchen Ausbildung
ihrer Rinder DON jeh to  s  Bfe Aujmerk)amkeit. ereifs ım 16 dabrt
hundert unfterbielten ıe e1gene Schulen. eitf 1700 wurde ajt allgemein
ın Den rivilegien Qer Ilennonitfen 0As Xecht erwähnt, „Ole KRinder
einem gemein]jamen {Jrf iDren eigenen Schulmeijtern unfterrichten
3U lajjen“).

Durch große KNechtlo)igkeit O1e leßten dabre er Mödels
tepubli DIEN gekennzeichnet, O1eE bekanntflich 1772 ZUMW erjtenmal Gc
feilf wutrde. MNußten D0CH aQuUuSsS religiöjen Bründen 1765 3zweihunder
Jlennoniten (1 Yem Weichjeltal AUswaAaNDderN. Gie jNiedelfen J_CH unfert
StieOri Dem Öroßen ın Qer Yieumark

S0 bedeutefe 00S abrt 1772 und 01e Übernahme Weltpreußens
OUTCH 0A$ KRönigreich Yreußen, 0AS Jofort Cine georünete YNerwaltung
einjJührte, einen Bewinn ur Qie Iiennoniten. Auch Srtiedrich er Broße
haft 01€ füchfigen hoch e)chäßt

Alls Oabher LUl Herbit 1772 in QEeM mächtigen, alten Schloß Der
rdensritfer in Aarienburg O1e Huldigung )tatfninden Jollte, kamen
auch Abgejanöte QOer INtennoniten au$S Den Merdern n brachten 3wei
yeffe en 400 Piund Butfter, Gfück Rüle, 100 GSfück FEnten und
Hühner in Seltmabhl mif 18 legfen aber auch gleichzeifig 01€
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DO1 Den polnijchen Rönigen erhaltenen Gnadenbriefe DOL und rtbaten
DOT Sriedrich ein ahnliches ORUMENT, 0A$ JLE Demnn auch 780 erhielten
arın wurde ibnen auch Q1e€ Befteiung 1918]  - WMWehrdien)t 3zuge)jagt

Ian merkte aber D0CH ba 0Aß auch 01€ Iilennoniten Jeßt eiINEmM
2Gilitar)taat angehorfen Ziach Der preußijchen HeeresverfJaN ung berubtfe
O1e etpili  Uung 3U0 Wehrdien]t au} Qem Hrundbe]ig 0 er]chien
R1l Ankauf kantfonpflichtiger Grundjtücke OUtCH J]tennonitfen, Qeren
3ah JLCH mebr vergrößertfe, m im Ofaafsinftere)je ıHeOTI
Der to WAt auch hierin groß3Ug1g Bab DOCH altein in Qen dabhren
DOl 1781 his 1784 Qen KRonjens ZUM Ankauf DON 796 EUEN Brund
itücken OutCH O1e Ilennoniten amtliche wejt und ojtpreußijchen
Iilennoniten mußfen ter Landesverfeildigungspflicht OAOUTCH genügen,
DAß ]l  1€ eif 1773 JAhtlich 5000 Saler y  Ut  AL 0A$ KRadetffenhaus ın ulim
3ahlten

‘In Wejtpreußen obhne 2anz31g und orn 3ahltfen 1E Niennoniten
damals 13 500 Geelen und bejaßen tund 150 000 preußijche Z]lorgen
bejten Yliederungsbodens, Schwemmland der 2Weichjel Ytach {nE@
tCHS T0de, Qer ın DEN I lennoniten ın er)ter ıne O1e eißigen rie
Jeinet DuLrch polni 1r verwahrlojten JStovin3 ab, horfe O1E
ÖGroßzügigkeit Qer Zegietung au} Mie JUr QenN milifäri)chen 2lach
wWucCHhs verantworftlichen Stellen, O1ie O1e nofwendige Zabl ihrer
Rekruten be)otrgt WUATENL, machten Qem ROnig Yorjtellungen, Oaß eine
weifere Ausdehnung Qer Ilennoniten nicht 3UGgE ajen wetrden Qürjte
QYeshalb erließ Stiedrich 2Bilbelm I1 789 ein bejonderes Bejeß, 0AS

Oie künftige Eintichtung 0e$ Mennonitenwejens .. ‚ befrefjen0 .
Darın wutrde 3WUL BGewijjensjreiheit befrej}}s 0eS WMWehrdienjtes zuge)agt,
Qer Landerwmer aber ar einge)chtänkf.

Her Über]chuß Qer mennonifijchen £andbevölkerung Jab 1e6f den
eIN3igen Weg ın der Auswanderung, O1ie Denn Auch ın Oiejen dabren ın
tarkem Zlaße nach Außland begann Her uralfe YNolkerweg, Den
ein]t )cbon 01€ ofen weichjelaufwärts in O1le weiten Ofeppen
Ochwarzen Nieer AaTtTeN, JaD wmieder Den teckR zahlreicher
BKauernwagen hoch be AQOeN m Haustaf, NHetten und Nobeln

in DEn dabren A E 300 er, Bevölkerungsüber]chuß
Der wejtpreußijchen Niennoniten nach RNRußland, wahrend ihre Z2abl in
der Heimat LIINET 31emlich gleich bei 13 000 Geelen 1e F i}t
cDeinend 0A$ 0s Der mennoOnNifijchen Bauern, al KRulturjoldaten im
Rampf geEgEN Oumpf, 2oralt, Ofeppe und 1TWa Yieuland Ct:

)ch ieBen WNiemnn der Ramp} erJolgreich eenNÖde Ü, wetrden die verbrie}-
ene religiöjer reihei beichnitten 10 wmieder begiunt eine Aus:
WANDETUNG un OE  S Blaubens willen 0 nach 1875 und
Wieder 1928 Taujende auUu$S diejem Brunde Au$S Kußland nach Yiord:



ametika, insbejondere nach KRanada, DON hiet wieder 30087 ahnlichem
Anlaß alıds Hochland vDON Meriko und Ö1e€ U rwaldlteppen DATta
quayijchen Bran C haco

IM Der Yiot Preußens (1806—1814) haljen 1E in Qer Heimat qge
1ebenen Ilennoniten gefreulich, mußten aber auch erneufen Yln
)turm l  d  Dre Webhrjreibeit erleben ereifs 1806 wutrden Qem NacCh
ROonigsberg teijenden KRönig Sriedrich ilbelm 88 als er Hilfe

000 S aler DOIL Den Niennoniten als Bejchenk 3ZUT Yerfügung gejtellt
1810 )teuerten J1  1e Jreiwillig aler 3U den Vreußen auferlegten
Rriegskonfribufionen hei

Alls 1813 der Iujeu) DAn mein etging, Wat auch in DEn
INlennoniten Oie 1e gtoß JUur O1e geknechtete Heimat ber erjter
telle an O12 teligiöje ASJlCHt, Oie en nerjon ichen WMWafyendienjt DEetT
bof es mußfen ]l  18 3ZUT Aufltellung Qetr an0webrt 500 Pferde
und 25 000 aler beilteuern Alls jreiwillige jügften J1  1e€ 60 000
Bulden und 6000 E Ilen Leinwand in3u Yerjuche, ]l  1e€ ZUM aktiven
Militärdienjt veranlajjen, jcheiterfen in ihret Sejtigkeit, OEr e jolgen
dermaßen Ausdruck verliehen ©0 mwr auch ene1igt 10 Y  Ur O1 Erhal

0eS Sfaates, Qer uUuNnNsS und uldet, alles beizufragen, Was
möglich ÜT, J0 i}t oCH I  IT uUunNs au} keine uUrf möglich, irgendeinen Mnteil
anı 21 Cilifarolen)t 3U nehmen, Jolange mwr MNiennoniten jein und bleiben
wollen 27)

Demenf)prechend verJuhren O1e Bemeinden auch, aals to  em
einige Junge 2ütglieder 3 QeN Sahnen el  Iten umn0 mif Qen Sreiheifs
küämpfern 1ns Seld Fine Miederaujnahme wurde toß gelegenf-
lichen behördlichen Druckes abgelehnt. Be Qer Bildung 0e$ an
turms un Oannn ei Einführung -Der gemeinen MWebhrpflicht im
OGeptember 1814 wmutrden PTNeu VerJuche unfternommen, 01e Illenno:
mfen wenig}tens jeßf Wayendien) 3U veranlajjen. u O1ie)es
uNuneEN wurtde abgelehnt. Ian 3ahlte aJUur DteO Hufe eine gewijj)e
Abgabe Uut  E O1Ie £Landjturmkajje.

Enfjcheidend Ur  UB l  C  hre Otfellung 3ULT mwelt, aber auch yur iDt
Eigenleben als BGemein]chaft wutrde 0A$ Bejeß 0e$ Yiorddeufjchen
Bundes DOIN Ylovember 18067, welches O1e bisherige BHeireiung der
Itennoniten DON Der Webhrpflicht aufhob Fine KRabinetfsoröre DONL

21a3 muloöerie 0A$ BHejeß n)ojern, al 018e Iennoniten, Joweif LE
nicht elbit Wafyendienjt fun wollfen, al Rrankenwärter, tTEeIDEL,
TtAaınJAaHTrer ihbrer 2i färpflicht genügen Ourtjten Gie wutrden DON der
eigentflichen E idesleijtung PNIDUNOEN n miftf Handjchlag verpflichtet

er einzelne )tand DOT einetr Entfjcheidung ne große Anzabhl
Iiennomiten onute auch dieje Arf e 2i lifaärdiemtes nicht mf rtem
BewinNen vereinbaren Unter ihnen ejJanden )1CH O1e Alteiten Heu
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en un Yberne)jau Hieje wanderien m1f egil ibrer Bemein
Den QU9, hauptf)ächli nach Ran)jas n eDraska

ut  A 01€ zZurtrückbleibenden aber ergn J1CH QutcCh 018e Aufbebung der
Wehrfreiheit auch eine Au)jbebung Der bishetrigen Ein)chränkungen

I5 Im Grundjtückserwerb 3710 Oen ugen der IImwelt gejehen,
Wutrden OIE Ilennoniten befjere Otaatsbürger Gie wurtrden Oabei aber
gEZWUNGEN, Der beiden Jundamentalen Ölaubensgrund)äße, Der
jl  1e bisher Don Den übrigen Otaatsbürgern abgejonderf a  e} qu)3u
geben bre Abjonderung DON der Wielt, ibre Eigenjtändigkeit als
Yiennoniten wWurtrde 3U P1INEIM Seil bejeitfigt 2H1s 3UM erlten Weltkriege,
jolange er Wafyendienjt noch nich praktfijch ausgeuübt wotrden WAL,
blieb Ölejes Andersjein, 0AS ftypijch ennonifijche, noCh bejteben Ylabhm
3WaT nocCh AUl! großer Teil Der Iltennoniten ohne en als Ganitäter
und Frainjahrer erjten Weltkrieg feil J0 brachte aladı gemeinjame
Rriegserlebnis Jeßt auch eine innerliche Angleichung O1e übrtige
Hevölkerung MNijchheirtaten mf AnNderen Ronje)ionen wutden aufg

n diejem Zujtan0 {ra} DEr 3weillte Weltkrieg, der Oie endgültige
MNilitärpflicht auch Der Iiennoniten )ab, unjere Bemeinjchaft DIie u
OeS militanten Holjchewismus hat Exiten3 und HeimatQ
ber Der Zu)ammen)chluß Der mennonifijchen Samilienkirche 2Belt
preußens ıf jeßt toß Der Zer)treuunNg, MWENN auch nl  chD£ außerlich, J0 DOCH
inner in Der BGlaubenstiehre Iltennos jejter als noch DOLT einiget Zeif

Alls 01€ Rufen Anfang 1945 QEHEN 0AS WMWeichjeldelta vorjtießen,
ıIn dem 01€ große Zlehrtzabhl Qer INiennoniten Wejtpreußens wobhnte, ll
begann am danuar, Dem Sag 0es Aufbruchs, ın endlojen agen
veiben Der ANus3zug Der Iiennoniten QUS$S dem erder, 0AS idnen DIEeLr
Hunderf dabre Heimat gewejen Jrgendeine Ördnung gab P hei Öiejem
STreck nicht Finem eil gelang u  A  ber Oie Dder u kommen, bevor O1e
Kuhen den Refjjel DON Qan31g chlojjen Die anderen aber mußten eßfen
KEndes, UE 0As nackte Leben effen, den Weg u  A  ber Gee wüählen,
Der jie Dann mei)ltens nach Danemark brachte, wäahrend OieJeEMLGEN, O1ie
3urückblieben, Daheim Surchtbares durchmachen mußten

Die o)tdeufjchen Nlennoniten WwWurden au} Der Slucht weilt verjtreuf
wa 800 wutden ın Den £agern iın Düanemark jejtgejte WO Q1e
Alteiten Hruno Ewert-Heubuden und Ztun0 EnßOYrlofferjelde 01€
geiltliche KHetreuung MO Gammlung übernahmen. Ochbon ım Oeptem:
ber 945 {ra} Der eaujtragtfe 0es E: Rlafjen, inDanemark
eın on OC ab übernahm 0As Hilfswerk Qer amerikanijchen tÜüDder  3 ÖIe
BHetreuung Der Iiennon  ıten auch ın Düäünemark, DON NENEN rund 700 (

Yktober 948 nach TUQgUAY auswanderfen
n Heutichland übernahm Bujtav RNeimer:Heubuden als Gekre

far  A Qer Ronjeren3 Der ebemaligen 0J und weitpreußilchen Bemeinden
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Ö1e O©ammlung Der weilf verjirteufen Gemeindeglieder Fr hat Reine
he ge}cheut, Qer Be)amtbheit Qer wejtpreußi)chen Itennoniten

eINE Anfiedlung klimatijch undwr n)tigen ebilefen GÜ
ametikas Jichern

Zion wejtpreußijchen Itennoniten wobhntfen ım pr 1948 TunNd
550 Der britfijchen one DHeut)chlan0S, QAaADvON allein 2700 Ochles
wW1g‚Holjtein und dem weiteren Umkreis vDoON Hamburg, Qer ametrika:
nijchen und Jranzöfijchen oNe weitere 000 AJie Zahl T  Ur  R OLE Ojt
3011€ ın nicht ekanntf

e vielen £iebestaten, Oie Hıilje, O1ie WL Siüchtlinge DON unjeren
u  en Blaubensbrüdern erJahren Outjten un nocCh erjahren, JUın0 1T
ZeiCcheN wabrer cOritlicher Hruderliebe DIeETr dabren aal
IC ın DHeufjchland den ber 000 tußlAndijchen N0 eu  en
Zlennonitenfl flingen tüderlich 3UT Geite Heiltliche und lei  ©
KHefreuung werden egeben, O12 glichkeit 3UL büuerlichen O©iedlung

Aataguay und Uruguay gebofen Fin wabhrbhaft großes Wierk Qer
ım Yiamen unjers Herın e]Uus C hri)jtus

Jltenn er 81 118 u 712 ebenda.
°) UumacCher Yiliederl. Anjiedl. im Hertzogfum Breußen 3UT Zeif Her30g

Albrechts. £p3 1903 154 7 Nal auch Zllenn. Ler 87 I1
2 UumMacCher Anını. 240 ennn er 594

©) uUumacher 45 u 176 } —— DUan Slee HYÜüt Q 00PSge3 fe Deventer.
138 2305 KRleine Hiyoragen ©. 136 7 Heide in Noopsge3. Hijdragen Jg 1917
X3gl auch untu olonijatorijche Berührungen wijchen den ANtennoniten umn0
den Giedlern anderer KRonjejjnionen ımı WMWeichjelgebiet und in Der Yeumark, 1n WDeut:
ches Archiv Jür £andes: und XNolksforjchung, Heit 8, 1940

5 dobu 210ubL QHanziger Hürgergefchlechter ın iın Zeit)chrtift 0eS
Weltpr BGejchichtsvereins Jg 1934 90 }7 45gl aucCH Bennetr: Anfiedlungen
MENNON Yüederländer im Weichjelmündungsgebief. 43 }

‘) Bemner 12 J} 67 f}
Damals rtichtefe Ambrofius YNermöllen Jeune BHBranutweinbrennerei E, Detren

„Goldöwähjner” und anderen würzigen £iköre DEn „Danziger achs” einem Oorgen;brecher in aller WNielt machten icht m)onft erJucht ın Rleijts „Zerbrochenem Rrıug
Qer Dorfrichter den tevidierenNden Norgejekfen QurcCh ein „Gläschen OYanziger” gnädig
3U Itimmen.B rtauheren Rebhlen erjreufe JD Gfiobbes Machandel”, er MWacholder-JONnAaps aQUS Der mennonifijchen BHrennerei in Ziegenhojf, großer Heliebtheit

*) 206 ; $
0 OTrn tahun Ylenno Gimons in Deu  amn u Itennon. Bejchichtsb

1936
— KRarel Dan Bhendt 30 7 in HO VII Der Bibliofheca Kejormatoria Yieer;

andica. Xalauch über Dirk Whilipps Aufenthalt ımn Dan3ig Zltenn LOr 11 179
111 227

12) Alenjons Tegenbericht ın BHiblioth e Yieerl teiltf O1e$ mif



E JItenn er 265 Yber O1e Srage oberdeutfjcher Täufer im Weichjel
and vgl aucbh XKeiswiß Sth un Wadzek Hei Z3UL eNNINAS Qer MNMennouiten
gEeNt in CEuropa und Amertika Berlin 1821 HO ban m 25 und Behaim Ochwar3:
bach Hobenzollernjche Rolonifjation 1874 419

z Menner 17 }
z ennon BGejchichtsblättfer ugujt 1939 56
16 Ernijt Kegehr Bejchichtstabelle Der BGemeinde ojenor ‘in ennn NHlätter

Z dobhn ubl Z3an ehema wutrde 1640 DYanziger Hürger Geine
Tochter Catharina heitatefe DOT 1646 den E auJmann Abrab de Yieer aus Dan31ig

Howard Q€ Yieger e Samilie de )ieger in Deuf)chland in INif£ 0eS Oippen-
verbandes. KRauenhbowen. Jg Hejt 82.)

e Heuner 22
S Nandt 12 MNMiennoniten in OÖijtpreußen und £itauen bis ZUWUL te X  CS  D

Röonigsberger D} 1912 Behaim-Gchwarzbach 167 J} — Xgl hietzu
auch Arf „Litauen in Iitenn er on or £)uirting

20) Driedger Bejch Iienn Bem Heubuden in Yienn Hilüätter 1939
21) Bernh Ochmid Der Ordensho )0 ‘{n Nüitf Weltpr Bejch Yer

J9 25 61 Töppen: Topographijch)tat. I über Yie Domänenwerke
0S eu  en TOEeNS 476 } ın Altpreußi)che Monats)chti}f VIL BD 1870

22) Yriedger 42 }.
2} Herberf Das ©iedlungswerk nieder| Nienunonitfen Weichjeltal

en Sotrdon u10 WMWeißenberg 1$ 3UM Ausgang 0e$ al UnveroöffentL 2D1)) 1947
24) Aus Handiges eifräge 3UT BGejchichte der Mennonifengemeinde ElIbing-

E lerwald un Heiträge ZUT der INteununoniten 38 Ochrijtenreihe 0C$S
Ilenn Gejchichtsvereins Yir

05) Ochon 1615 Hreibf Rarl Dan Bhendf ® 19 Jllan teijt,
heitaten „vuau Dantfzick fof Yiederlauft, ende Oger WwWeder fof Dautzick”

<) Wiebe Driedger
S] 2]lax Ochön Das Mennonitentum in Weltpreußen. BHerlin 18806 x
< Ylus der „Mennonit” 1. 9g 31 J.

Zurt neue)ten Citeratur iber die rijtliche aufe
HBenjamin utrtu

Die NEeUETE £iteratur 3ZUL Taufjrage mMuß auch unjer mennOnNIfijches
Juterejje at ın An)pruch nehmen, wesbhalb Deren allgemeinere Niür
Oigung hier Jolgen möge Fine näbhere Stellungnahme bebalte Z  C
mMr DOT

Charakteriftijch JUr Ole unfen vegijtrierfe N0 eicht 3U erganZeNde
Taufliteratur, in Der DOL allem O1e Beiträge DEr Bajler AniverJifats-
lehrer arl 3E  fb und {(skar O ullmann hervorragen, it zweiertlei

ne fiefgründige und mf Dem taujgefinufen Erkenntnisgut Jich
weitgehend eckende iblijch thbeolog Wejensbe)lfim:

Jowie ‚er 14| der urchriftlichen Taufe
3


